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Abhanden gekommene MM - Uta disparus. - Titoli smarriü

Aul gestelltes Gesuch der Leih- & Sparkasse Steckborn hat das Bezirksgericht

Steckborn unterm 19. Oktober 1906 beschlossen, es sei der
unbekannte Inhaber der Obligation Nr. 2796, d. d. 15. März 1895 per Fr. 600,
nebst Zinscoupons lautend zugunsten des Christof Würger zur Brücke
Steckborn, aufgefordert, seine Ansprüche innert der Frist von drei Jahren,
vom Tage der Publikation an gerechnet, bei der Leihkasse Steckborn
geltend zu machen, widrigenfalls dieselbe als entkräftet betrachtet und
durch eine neue' ersetzt würde. (W. 1031)

Weinfelden, den 23. Oktober 1906.
Gerichtskanzlei Steckborn.

• Par ordonnance de ce jour, le president du tribunal de la Sarine, ä
Fribourg, a prononcö l'annulation de l'obligation 3% % du Canton de
Fribourg, emprunt 1887, de fr. 1000, n° 12,477 avec feuilles de coupons.

Fribourg, le 26 octobre 1906.

(W. 104) Le greffier: M. Berset.

Handelsregister. — Registre Jn eommeree. — Registro di eommeim

Hauptregister. — I. Registre principal. — I, Registro principal#,

Bern — Berne — Bcrna
Bureau Bern.

Berichtigung. Schweiz. Handelsamtsblatt. Nr. 40 vom 2. Februar 1904,
pag. 157. In dem Eintrag der Firma G. Schneeberger & C1« in Bern ist
der Name des Kommanditärs unrichtig angegeben; dorselbo heisst Heinrich
Knus, nicht Kunz.

1906. 24. Oktober. Der Inhaber der Firma Paul Lang in Bern (S. H.
A. B. Nr. 42 vom 4. Februar 1903, pag. 165) hat sein Gescbäftslokal von
dem Bärenplatz an den Bubenbergplatz 9 verlegt.

24. Oktober. Der Inhaber der Firma A. Nabbolz, vormals Jb Staub
in Bern (S. H. A. B. Nr. .169 vom 9. Mai 1900, pag. 679) bat sein
Geschäftslokal an die Kornhausgalerie verlegt.

24. Oktober. Der Inhaber der Firma Ernst Reinhard in Bern (S. H.
A. B. Nr. 82 vom i. September 1886, pag. 573) verzeigt soin. Geschäftslokal
im Ryffligässchen 8. I Stock.

24. Oktober. Unter dem Namen Verband der Lebens- &
Genussmittelarbeiter der Schweiz besteht mit Sitz am jeweiligen Vorort (gegenwärtig

in Bern) eine Genossenschaft mit unboschränkter Dauer,
welche die Organisierung aller in den Lebens- und Genussmittelindustrien
und -Gewerben und in verwandten Berufen beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen ohne Unterschied der Konfession und Nationalität und die
Währung und Förderung ihrer materiellen und geistigen Interessen,
gemäss dem von ihr aufgestellten Programm, bezweckt Der Verband bildet
ein Glied des allgemeinen schweizerischen Geworkschaftsbundes und
zergliedert sich in Sektionen und Einzelmitglieder; er verabfolgt Arbeitlosen-,
Kranken1, Wöchnerinnen- und Streikunterstützung und gewährt Rechtsschutz

an seine Mitglieder. Die Statuten datieren vom 28/29. Januar 1906
(Nachtrag vom 20. September'1906.). Mitglieder können alle in den Lebensund

Genussmittel-Industrien und -Gewerben und in verwandten Berufen
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen werden. Wer den Beruf wechselt,
kann Mitglied bleiben. Auch kann das Zentralkomitee Nicbtberufsgenossen
aufnehmen, wenn es das Verbandsinteresse erfordert. Anmeldungs- und
Austrittserklärung geschehen beim Vorstand der betreffenden Sektion,
welch letztere darüber entscheidet und die Höhe der Aufnahmegebühr
festsetzt. Die Anmeldung als Einzelmitglied nimmt das Zentralkomitee
direkt entgegen und besohliesst darüber. Aus andern Sektionen oder.aus
Bruderverbänden zureisende Mitglieder sind von der Aufnahmegebühr
befreit, sofern ibr Verbandbuch in Ordnung ist. Der Verband erhebt einen
Wochenbeitrag von 30 Rp. Die Sektionen, erbeben zur Bestreitung der
lokalen Ausgaben Zuschläge zu den Verbandsbeiträgen. Die Höhe des
Verbandsbeitrages kann durch den Verbandstag oder durch Urabstimmung
geändert werden^ auch ist das Zentralkomitee befugt, in aussergewöhnlichen
Fällen (zur Unterstützung von Streik, Aussperrungen etc.) Extrabeiträge
oder Extrasteuern — die aber 10 °/« vom verdienten Lohn nicht übersteigen
dürfen — zu orheben, deren Nichtleistung den Verlust aller statutarischen
Rechte nach sich zieht Der Austritt, kann freiwillig oder durch Ausschluss
erfolgen, wobei alle Ansprüche an den Verband erlöschen. Ein Gewinn
wird von der Genossenschaft niebt beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten
des Verbandes haftet nur das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Publikationsörgan der Ge¬

nossenschaft ist das im Verlag des Zentralkomitees erscheinende
«Korrespondenzblatt» und ausserdem (in dem vom Obligationenrecht
vorgesehenen Fällen) das «Schweizerisohe Handelsamtsblätt» in Bern. '

Organe
der Genossenschaft sind: der Verbandstag; das aus 9 Mitgliedern der
verschiedenen Berufsgruppen des Vororts bestehende Zentralkomitee; das aus
dem Präsidenten und Vizepräsidenten des • Zentralkomitee^ zusammen mit
den beiden angestellten Verbandssekretären bestehende Bureau; die. 3
[Revisoren; die Sektionsversammlungen und die Sektionsvorstände. Die Leitung
des Verbandes liegt in den Händen des Zentralkomitees; die Vertretung
nach aussen übt-das Bureau aus, und es führen der, Präsident (oder der
Vizepräsident) kollektiv mit einem der beiden Sekretäre die. rechtsverbindliche

Unterschrift.- Zentralpräsident ist Fritz Widmer, von Sumiswald;
Vizepräsident ist: Rudolf Dubach, von Eggiwil; Sekretäre sind Franz
Raible, von Enkenhofen (Württemberg), und Jacques Stiokol, von Frasnacht
(Thurgau). Die übrigen nicht firmierenden Mitglieder des Zentralkomitees
sind:'Vinzenz.Lochbronner, von'Oberhausen,b. Augsburg (Bayern); Fritz
Zysset, von Heiligensohwendi; Emil ICünzi, von Trub, Benedikt Frech,
von Eberbäch c. a: Saulgau (Württemberg); Alfred Rebmann, von Karlsruhe
(Baden); Magnus Guggemos, von Nesselwang b. Füssen (Bayern), und
Jakob. Läng, von CJtzenstorf, alle in Bern. Geschäftslokal: beim Zentral-
sekrotariat, Lorrainesträsse Nr. 38.

24. Oktober. Dor .Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der
Firma SanitätsgescliHft M. Scliaerer A. G. in Bern (S. H. A. B. Nr. 53
vom 41. Februar 1904, pag. 209) erteilt Kollektivprokura äh Joseph Senn,
von Arbon, in Bern, Alexander Ziegler, von Geilshausen (Obe'rhessen), in
Bern, und Karl Kornmeier, von Freiburg',i. B.', in Brüssel, in der Weise,
dass je zwei derselben gemeinsam für die Gesellschaft zu zeichnen
berechtigt sind. Das-Geschäftslokal befindet sich Bubenbergplatz Nr. 13 in
Bern.

Bureau Biel.
25. Oktober. Inhaber der Firma R. Müller in Biel ist Reinhard Müller,

von Unterkulm (Kt. Aargau), wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes:
Fabrioant de cadrans. 'Geschäftslokal: Neumarktstrasse Nr, '36.

' ' '

t

Bureau de DeUmont.
24 octobre. Sous la raison sociale Fabrique de Cigares deDelömont,

Societe C. par actions Tieclie & Cie., il s'est fondö ä Delömont une
sociöt'ö en commandite par actions qui a pour but Sexploitation

de'la fabrique de cigares «J. Tiöche», au ditDotemont, dont olle re-
prend l'actif et lo passif.' Le siöge de lasociöte est ä Delömont. Les Statuts
ont ötö' dressös le 17 octobre 1906; eile commence 'ses'operations le
l8r novembre 1906. La duröe de la sociötöest illimitöe. Lo capital actions
ost de cinquante mille francs, divisö on cent actions, au portour, de
fr. 500 chäcune. Los publications' de la'sdciötö ont lieu par insortion dans
la «Feuille officiolledu Jura». L'associö-görant personnellement responsable
est Josoph Tiöche, originaire de Movelier, et domicilii ä Delömont. II re-
prösente seul la' sociötö vis-ä-vis des tiers. Bureaux: Rue des Moulins,
Delömont.

Zug — Zoug — Zugo
1906. 23. Oktober. Metallwaren-Fabrik Zug in Zug (S. H. A. B.

Nr. 114 vom 9. Mai 1893, pag. 459). .Der bisherige Präsident des
Verwaltungsrates Julius Weber ist infolge Todes ausgeschieden; an dessen Stelle
wurde gewählt Jakob Gottfriod Hürlimann, von Ottenbaoh, in Zürich;
ferner wurde als Mitglied des Ausschusses und zugleich als Vizapräsident
gewählt Dr. Oskar Weber, von Zürich, in Zug.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonau.

1906. 24 octobre. Louise femme de Louis Hari, de Kandergrund (Berne),
domiciliö ä l'Isle, fait inscrire, avec l'autorisation de son'mari (G. O.
art 35), qu'elle est.le chef de la raison Lse Hari, ä l'Isle.- Genredecommerce

: Epicerie, mercerie, primeurs, combustibles, tabacs et cigares.

Bureau de Lausanne.
23 octobre. La maison Jean Gerber, ä Lausanne, fournituros pour

usines et pour sapours pompiers (F. o. s. du'c. du Q< septembre 1906),
conföro procuration ä Auguste Gehr, de Genövo, domicilii ü Lausanno.

23 octobre. L'inscription de la maison Payot. & Cle, sociötö lausan-
noise d'ödition, Iibrairie ot ödition (F. o. s. du c'. des 24 novembre 1900
et 22 mars 1905), sociötö en commandite ayant son siöge ä Lausanno, est
modifiöo en ce sens que les assoeiös Gustave et Samuel Payot, actuellement
majeurs, ont individuellement la signature sociale. La procuration conföröe
ä Marc Hebmann est öteinte et radiöe.

23 octobro. Dans son assemblöe gönöralo du 4 octobre 1906, la Societe
immobiliere de Montetan, sociötö anonyme ayant sön siöge ä Lausanne
(F. o. s. du c. du 24 juillet 1899, du 10 mars 1902 et du 19 aoüt 1902),
a modifiö ses Statuts. Les modifications interessant les tiers portent sur
les points suivants: Le capital, social est röduit de cent tronte-trois mille
cinq cents francs ä vingt-cinq mille francs, divisö en cinquanto actions de-

cinq cents francs chacune, au porteur. Les autres modifications ooncernent
l'organisation interieure de la sociötö.

Bureau de.Nyon.
24 octobre. La raison Julien Velan, ä Bassins, aubergiste et

commerce de bois (F. o. s. du c. du 16 juin 1896, page 676), est radiöe en-
suite de renonciation du titulaire.

24 octobre. Le chef de la maison Paul Gervaix-Bex, ä Begoins, est
Paul-Emile Gervaix allie Bex, deBegnins, y domicilii Genre de commerce:
Entreprise de bätiments.
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Bureau d',Orbe,. «>» 0-
24 octobre. -JLe cbef.die larjnaison=Beauverd, ä ^Orbe^est Emile-:

Eugdne, jQJg.,^Eugfene-Louis Beauverd, de Chavornay, domicilii k Orbe.
Genre de commerce: Vente, gdrances et locations d'immeubles. Renseigne-
ments-oomiaerehmT: Assurances) vies, accidents, vol «avecpeBraction $t<j.
Operation-de binque, escpofpte^ change^ £cbatd3VvßBte*d^itees,^Eaoaiasbr
mentq'd'eöels-'et 'coupon^ göranfces ids- bentiera,.dflställatioös ede e <jo>mBt%-
ibilit6s;,".,r '• iWit -

Genf — fienfcve — Giaevra
1906. 19 octobre. Le che! de la maison Aygaleng, k Genhve, com-

mencde Je. 25.. juillet 14906, est Benjamin-Gmllaunte,AqfgaJeng^ „de -Rodele
(Aveyro»}» Franbe), dojhicili& AiGebdY« 'Gentetd'affairdu:! Exploltatibaj tl'un
caIörbfasserie,iä,Pensdigne; <rGäf£ Ydltaireii.jLocafixsj-V RuejVpItaäre«' lj

23 octobre. La maison' Levet et- Christin, 'charrons-Iorgöronsi- inscrite
aux Eau-x-.V-i ve,s. (F.,o. s. du c.-^du 26,juin4888,_page_610), a.trans?,
fdrd depute.le 20 juillet-1906, son siege;socialjä^Th öa-ä-x. r

23 octobre.-x La raison GabrielleriLa Gbanmette, tabacs et cigarres, k
Gendve (Fror srdn cr-du 24_aoüt 1897,-page-896), est radtee-ensuite-de
renonclation de IäJtltulairö.' S,L <xr

23 octobre. La socidtd en nom collectif Sessely et Cie, ä Gendve
(F. o. s. du c; an 14 juillet 1899,'page 936), est ddclarde dissoute depnis
le lf.rmaii/1906. •' ''ff ''n-lffv '.ob !i<-7 -I si *?.-(•--•- Jirj-

L'associd rJean:Paul >5esseli, de Gendve, ytdomicilid, est restd ;chargd
de l'aotil net duipassif de lajmaisonj iqq'il -continue;seul,iisous ds^raison
Paul Sesseli, ä?Genöve. Genrej;d'af!aires: Fabrique et commerce d'articles
de voyage etrmaroquinerie.'Magasins ;)4, Rue .de lanCorraterie.T.h

23 octobre.'»La Societd Imnlobiliöre de l'üötel BelleVue,! socidtd
anonyme ayant>son .sidge k Gendve i(F;' o. s.'du c. 'dul5fjuini4905, ipage934),
a däns son assemble dü49'fdvrier 49106,Icnommd -Antenne (Fileppip
entrepreneur, etFdlix'Jänin/bndgociantj tous'ideuxdomicilidsä Gendve,membres
de son conseil td'admlnistration, en remplacementtde F. iTaponnier, de-
mis'sionnaire, (et F. <Durel,-tddc6dd. m

23 octobre. La raison R.^H.'Aincz-Droz, ä Geneve (F. ö. s. du c. du
2 juillet 1890, page 519);rest radide'ensuite elb rfemise ä l'associatiön ci-
äprds qui reprend son'acti!- et'passi!.11" 11

^Sous la denomination lie Societo de la Fabrique ^'Instruments de
musiqu'o R.,II. Amez-Droz, il's'est'formb une association, conformO-
mont au litre 27 du C.. O.,-ayant pöur'but-la fabrication, l'achat, la vente en
gros et ddtail, la location1 de tous les instruments de mu'slque, l'achat et
1'exploitation, do tous. brevets et licences relätifs k des inventions 'concer-
nant ce genre d'industrie et par extension tout ce qiii peut avoir un
rapport quelconque avec un tel ensemble, d'opörätions. Elle r'eprond l'actif
et .pässif de'lä maison <rR. II, AmeziDrozs, ci-dessus radide. Son sidge.est
ä Gendve'; sa durde''est illimitde. Les Statuts portent la date du 22 octobre
1906. Le capital'social'est variable; il estformd de parts sociales
nominatives: Les dites'parts sont. defr. .100, chacune, elles'donnent droit ähne
part proportionnelle dans la'propridtd de l'actif social ;et 'dans les benefices
de l'association. Le nombro'des socidtaires n'est pas limitd. La qualitd de
socidtairej:s'acq'uiert par 1'admissiön däns lä socidte, eh reconnaissant-les
Statuts et par I'inscription sur le registre do ses membros. La demande
doit en dtre faite par dcrit au comitd d'administration. Le societaire doit
dtre propridtaire 'd'au mdins une part de fr. 100, de Passociation. La
qualitd de socidtaire se perd par'la cession'döment acceptd'eTdetoutes les
parts sociales appartenant au mdme socidtaire, cession ratifide par lecomite
d'administration, par la ddmission. Le socidtairo ddmissionnairo perd im-
mddiatement ses droits, il ne;pourra retirer que la moitid du capital que
r'eprdsenteraient ses parts sociales-en regard-du bilan dressd pour l'annde
courante. L'association est administrde .par ;un comitd composd de 3"ä 5
membres, nommes par l'assembldeigdnprale ordinaire. Les ddcisions du
comitd d'administrationi. sont exdeutdes par un directeur hommd Ipar le
conseil d'administration pour,une ,,durde .qui no peut exedder, dix ans. La
so.cidtd est v'alablemen.t engagdo envers jdes tiers par la signature du directeur.

Les dentures do l'association sont arrdtbes. au3I ddcembre dechäque
annde. II est dressd un bilan conformdment k Particle 656 duC..O,. relatif
aux societds anonymes. Le produit net des opdrätions, ddduction faite de
toutes cbargos et pertes^ constitue/lo hdndfice. Aprds paiement de'tou'sles
•frais gdndraux, charges sociales, etc, il sera, pr.dldvd, en premier lieu, sur
les bdndfices les' amortissements roconnus ndcessaires ou utiles', dans la
mesure que l'assemblde gcndrale fixera chaquo annde sur prdavis du comitd
d'administration. II sorä prdlevd en suite: a. sur le disponible: 5%. pour
la formation d'un ffonds de rdserve;da somme ndcessaire pour le paiement
d'un premier dividende'de o % aux parts Sociales; b. surL-le solde: 40 7«
k la dlspositionli'de l'assemblde gdndrale pour* dtre rdpärti en superdivi-
dende aux parts''sooiales hu reebvoir toute autre affectation suivatit ses
ddcisibns; 10 "/> au comitd d'adtoinistration;' 10 % ä :la direction; '40 7«
aux parts de fondateurs crdds conformdmbnt aux Statuts. A l'dgärd des
engagements et des dettes de Passociation, les socidtaires ne sont engagds
que jusqu'ä concurrence du montant de leurs parts. Les socidtaires ne
sont pas personnellement responsables' des engagements de la socidtd.
Le comitd ost » actuellemento.composd do. 3 me'mbres 'en la personne de
Charles-Perrenoud jroFrdddrie-Desaules et Jean Leuenberger, tous itrois ä

:<Gehfeve-oJldnbld-Henri(>Amez-Droz''ä dtd ddsignd en qualitd de directeur.
Sidge social: 28, Ruelde Berne.> >

o( Sity* M^Iitr psüQBS Eiaentm — Bureau IMfiraL t la propriata iitälectuellg
-ansrop.l ö *jllioj- •t/

Marken. —iMarquies.
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>;<1 :lf"
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HT° 2118^. — 24 octobre 1906, 6 h.

Gustave-James Burmann, fabricant,
Locle (Suisse).

Ferments mediclnanx.,
4 ii - n

' f -

If

SELECIQFfRMENT

N° 21188. — 20 ottobre 1906, ore 9.

Societä#Änönima Botta & C', fabbrica,
Locarno i(Svizzera). f>

8aponi.

N0 21189. — 24 octobre 1906, 8 h.

Laboratoires Sauter, Soci6t6 anonyme,
Geneve (Suisse).

Prodiiits pharmacentiqnes.

AMIDOFEBRINE

21190. —.24 octobre 190^, 8,h.
Laboratoires Sauter, Soci6t6 anonyme,

Geneve (Suisse).

Produits pharmuceutiqnes.

i,
0

N° 21191. — 24. octobre 1906, 8 h.

Laboratojres Sauter,„Spci6t6 anonyme,
Geneve (Suisse). 1

Prodnits pharmacentiqnes.

'T rd; m.

.BP 21192. 24 octobre 1906, 8 h..

Laboratoires Sauter,p Soci6t§ anonyme/
i

Genove (Suisse) oil: til.' ei

Produits pharmacentiqnes.
odI f *X as1- md !ov '

V;U.

I- ' ni Ii ' P -at,ui.- I.-- .oui
N° 21193..—124 octobre 1906,- 8-'h.

Laböfaföires S^üter^'Soci^W^nonyme, „' Geneve (Suisse).- ..b nr-'

.Prodnlts pharmncentiques.
1»J L. lll-xli* ' it)ÜÜ ' u

SULFOPISCOL
jbmfi' aii.'d n.-.-,; •>:: i intr eir
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Januar—August

ISSg??1:
NoVer&t)er t(.Dezember

M.nB'.'T 'rn~'
i. - taJ m->

q

1>52
45,783

386,51?
110,573

18,661

" Wert "
Br.
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17.87Jahres-Mittelwert. •, [ |

Die Ausfuhr bat in diesem Jahre'wegen der Frühreife schon im September
eine bedeutendeAnsdehnung gewonnen und der Mittelwertentspricht ungefähr
demjenigen des Jahres 1902. Mostohst galt'Fr. 6—9. Tafelobst Fr. 12—18 per q.

Die Deklarationen des Monats' September 19^6 'lauteten nach der Klassifikation

des neuen Zolltarifs wie folgt'! ''

Nr. 28 Obst, frisch, aller Art, offen oder in Säcken q 116,002 Fr. 1,125,881
in anderer als offener.Fackung:

„ 24o — Aepfel, Birnen, Aprikosen 1,054 „ 23,874

„ 245 — Anderes, frisches Obst (Zwetschgen, etc.) „ 4,585 „ 66,343

Total wie oben q 121,641 Fr. 1,216,048

371)421 ~J 3,808.238 u- "~1B8;2()7: 1 2,903.593
i 'ot.oTPwuiC, ,u.-.«;4y.'OE auio IM

•i:< 8'B9»i'((i, -tu
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,f Auf Deutschland allein entfallen Fr. 1,122,339 der vorgenannten Ge-

^tapsfijibr irn'Mdnat'September!.)'' 11 ' h^,. t *UÜHUl"
Der räeu^cliej^qlllfiral,j,9nüWt die Bestimmung, dass frische 'Xepfel,

Birnen und Quitte'n,"unverpackt, öder in Säcken über 50 kg, vom 1. September
\bis.&upi,l30. November7zollfreiu zugelassen werden.,, Vom lvDezomher
bis gum' gl. August des folgenden Jahres werden -2 Mark, periU100 kg
eyhobqn. \ ' •" • : a'ib ' '

bio, !"•

Absatz von landwirtschaftlichen Maschinen in Russiand. Einem
Berichte des .deutschen Konsulates in Moskau ist zu ,entnehmen, dass
der Anteil 'der drei Haupteinfuhrläridei;" am Werte der Gesamteinfuhr
landwirtschaftlicher.Maschinen und Geräte nacfi,Russland in den Jahren

M'M) ''I

England

1899 1901 1902 1903

7° 7» 7° 7°
47 45 42 35
SO 18 21 27
10 20 25 25

87 83 88 87

Es erhellt daraus, dass der Anteil, den die drei Länder zusammen an
der Versorgung Russlands mit landwirtschaftlichen Maschinen undGeräton
nehmen, ziemlich konstant gebliehen ist; in"den Rest der Einfutif"teilen
sich seit Jahren Oesterreich-Ungarn, die Schweiz und Schweden.

Was Pflüge und alle Arten von Eggen und,anderen Ackergeräten
anlangt, wird fast alles, soweit der Bedarf nicht schon von den

einheimischen, insbesondere südrussischeri Fabriken gedeckt wird, aus
Deutschland, Oesterreich und England bezogen. Amerika kommt höchstens
neuerdings für stählerne Eggen in Botracht. Eine Konkurrenz bereitot den
deutschen Fahriken in erster Linie die erstarkende russische Produktion.
Die russischen Pflüge sind billiger, allein die russischen Landwirte bevorzugen

dennoch ää's deutsche Fabrikat seinerQualität, halber. In DBbsch-
ma s c h i n e.n und Dämpf ireschgarnituren hahen die Amerikaner
gleichfalls keine Erfolge" zu, verzeichnen;, ein Teil, des wachsenden Bedarfs'
wird von russischen Fabriken.^gedeckt, weitaus der grösste Teil abor wird
von englischen Fabriken geliefert, neben denen in den letzten Jahren,
wie ja auch die statistischonjPpten zeigen, die deutsche Industrie immer
mehr Boden gewinnt.

Dagegen sind die G o t'r e i d e m ä h m a s c h i n e, die G r a s s c h n e i d e -
masch'ine, die Gä'rhe'nbin'der und die Pf erd(ereche n,
überhaupt die Erntemaschinen in ihron verschiedenen Kombinationen, ihrer
Erfindung und orsten Anwendung'nach amerikanischen'Ursprungs. Dort
wurden schon in den 40er Jahren des 19.'Jahrhunderts solche Maschinen
gebaut, während ihre Anwendung in Europa noch fast iink'ekännt war.
Infolge der örtlichen Verhältnisse, die insbesondere dazu zwangen, auf
möglichsten Ersatz der menschlichen durch maschinello Arbeit bedacht zu
sein, erlangten ."diese Maschinen in Amerika einen sehr grossen' Absatz,
und damit aber auch dieFahriken eine.grosse technische Vervollkommnung
und Erfahrung. Diese .Umstände in Verbindung mit grossen Betriebskapitalien
und Massenproduktion, ermöglichten es der amerikanischen Industrie, aüch
den europäisch'eniMarktlmit'ihren Maschinen zu versehen, ohne dass ;die
Industrie :der" europäischen Lander, 'der es sowohl an Erfahrung als an
Kapital zu grossen, eine Massenproduktion ormöglichonden.Etablissements
fehlte, in Wettbetrieh sofort einzutreten in der Lage war. Zu Anfang der
80er Jahre des vorigen Jahrhunderts begannen die amorikanis'chen
Erntemaschinen auch in Russland Eingang.) zu finden, jedoch machfenjsie
zunächst nur langsame Fortschritte. In den 90er Jähren wirkten verschiedene
Umstände zusammen, uih diesen Maschinen eine grössere Verbreitung zu
verschaffen. In erster Linie war es der intensivere Landwirtschaftsbetrieb,
der von grossen, und mittleren Grundbesitzern in dieser Zeit auf ihren
Gütern .eingeführt... wurde,.sodann .die Tätigkeit der Gouvernements^und
Kreis-Semstwos, die durch Belehrung, Kreditgewährung und insbesondere
durch jdie Einrichtung (3er Verkaufsstellen für landWirtschaftli'bheMäscmfien
und Geräte ^auf die" breiige Verwgnflun'g lan'fl)w^chaftliöhe'rJ^äsiHmen
und nicht zuletzt der"'Erntemaschinen hinwirkten. DazÄ kämon'näöfi 'der'
Vollendung der sibirischen'.Bahn der rasche Aufschwung.der westsihirischen'
Landwirtschaft im Zusammenhang mit der forcierten Butterproduktion und
Butterausfuhr, sowie' dier'steigende'Bösiedehlng dös'Stöppen'gehiets unter
Förderung seitßns.^derRegierung, die,für dieUejieysiedler nachdem Muster
der bereits1' erwähnten SemStwo-NTedeflagen. 'staatliche Verkaufsstellen für
.landwirtschaftliche ^asqijinen ^ingeriqjjtet bat Den ^auptansj.egs.Jür das
mächtige Anwachsen der 'Einfuhr amenkafiiäiher Krntema^cmfi'pu "bildete,
wie auch die Statistik zeigt)' cue'Im Jah're'TöÖ'S3 erfolgte Fimübrung"cler
Zollfreiheit für die Getreidemährijaspbiuqn^it selbsttätigen Garbenbindern,
Mähmaschinen mit selbsttätigem

^
'Ahwerfapparat und Pferderechen. Auf

'diesen Gohieteh' war die-famerikanische 'Industrie 'damals hoch fast ohne)'
Konkurrenz; denn die Wefiigen^deiifscheh rFabriken,."die.Erntemaschinen,
bauten, •k'önnten^nicht - mitt'fier; spezialisierten, auf langjähriger
Erfahrung und gr'oSseh''Käpitälien aufgöhauten, auf Massenproduktion und
Massenahsatz berechneten amerikanischen Industrie hinsichtlich der"
Qualität und der Pröise rivalisieren. Es kam hinzu'''die (geschickte
Art, wie die Amerikaner- durch Reklame, leichte 'Kreditgewährung und'
grosszügige Organisation ides.)P,andels., sich-,qbera)j, pin£ujühßm.,jyussten.')
Heutigen Tages^ pehmen^die f^merikanjschqnj^rntpntgfphinejq^iih yielen
Teilen Rpsslands, insheson.dprß-ijm Wolgagebiet, xm südliciien [ Ural,1 im'

eine
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russischer Konstruktion, die ' «Löh'ögrejkäV nereifet' wiird, welch'leidere"
durch die Bemühungen der Semstwos auch an der Wolga in den'Jlefzten
Jahren Eingang zu finden beginnt: ' '

lIoiron' Interesse dürften ferner folgende Angaben des Berichtes sein,
' die .zeigen, wie'(fiie 'Ämerikäner

wodurch''äb fia^htsächljch'; 1
'

schin'^pJlsci''hefleutei)i(l' ötw^iter
kind "wohl die särfitllchen' grö'ssen Emtömoscmneniatiriuen der vereinigten
Staä'Fen, tätig. 'DiÖ Organisation "ist 'xöoist 'diö,. daks eht^e'dfir'r'e'in'''oder
röehr'öire.'d'äna^für fest ä'bgfe^r^n^tö' )fest b'ösBläetö!Ver-
treterl'äpge^teHt' Hvärden.1; Di'efe.e Greneifk'lv'ei'trÖter Vlijabfen )iliren 'Sitz'ljfi .Cen¬

trum llirek'Bezirks, befiö'd'ön' sich aller"ÖlnG'n' groäsen Teil dö^Jähres/auf
Reisen, auf denen sie alle Teile ihres Bezirks besü'cfien 'und nefiÖ Allsätz-
möglichkeiton erkunden. Der Genoral Vertreter hat unter sich in allen
wichtigen Plätzen seines Bezirks Platzvertreter für bestimmte Rayons,
innerhalb deren ihnen der Alleinverkauf zukommt. Dieso Platzvortreter,
die die Maschinen ieils. auf eigene Rechnung kaufen, teilk' id Kommission
erhalten und denen hei grossem Rabatt h^w) bei gdter Prbvi'siön'
langjährige Kredite (ein his zwei Jahre) eingeräumt werden, sind meist
erstklassige Häuser. Die grös'sten ainerlkänisohen Firmen unterhalten Läger in
russischen Hafenplätzen, von wo aus sie jederzeit in derLago sind, rechtzeitig

Nachschub an die Stellen zu sendon, wo, wie dies für Russland
charakteristisch ist, plötzlich ein ungewöhnlich starker Bedarf hervortritt.
Diese Lager sindjlberhaupt von grösster Bedeutung für den amerikanischen
Absatz. Lagerware wird gern etwas teurer bezählt, da der för "eigene
Rechnung handolnde Pbtzvertreter keine grossen Bestellungen riskieren
muss, und jederzeit Nachschub erhalten kann. Eine ganz besondere
Wichtigkeit hat letzterer Umstand .hinsichtlich der BecIitzeft'i^Q'n''Lieferung-'Von
Reserveteilen' Iürtbereits .arbeitpndo Maschinen. Solche Reserveteile jederzeit

.zur'Hand zu haben oder doch rasch "beschaffen zu können, bedeutet
tnter Urflstäpd.en die AufrechterhaRung des (Betriebes in ganzen Anlagen.
Von ganz besonderer Wichtigkeit; ist dies aber hei den Erntemaschinen,
dem Hauptteil der amerikanischen Einfuhr. Wegen eines, kloinen Defektes
kann eine Maschine ausser Betrieb goraten und, wenn das nötige Reservestück

nicht rasch beschafft werden kann, goht kostbärb Zeit verloren.
Das ist aber hbsonders gefährlich 'iji Gogonden, wie das WolgagöBlet, das
Stoppe.ngebiet_.und"Westslbir'ien, wo bei der Sengonden JülihitZo'-'öft'nur
wenige Tage lür die Erntoarboiten zur Vorfügung stehen; donn bei
längerem Warten hoginnt das Getroide bereits hei jedor Berührung das Korn
zu verlieron und zu streuen. Ein woiterer Pdnkt, wo die Amerikaner für
die Vorbreitung ihror Ware tätig sind, ist die Frage der Reparaturen.
Der Russe besitzt im allgemeinen wenig,Kenntnisse und noch^"vyeniger
praktische Erfahrung in "maschinellen Einrichtungen." Di'o Entfornüngbn von
den landwirtschaftlichen Betriebsstätten nach Orton, wo Reparaturen sach-
gemäss vorgenommen weräöfi können, sind sehr gross, und die Landwege
für den Transport grösserer Maschinon meist sehr schlecht. Dieson Uebel-
Ständen*tragen dile'ÄmeWkäner Rechnung, Tn'demsie'alljährlich zählreiche
jungö" Monteure von Amerika naoh Russland schicken. Diese.Löüto reisen
schon,,vor der Erntezeit überall umher, sehen die im J/erjahro verkauften
Maschinen' nach und nehmen Ropäratüren vor. Däböi werden nätürllch'äuch
viele Reserveteile verkauft, wie denn die Einfuhr, amerikanischer Reserveteile

W .ländwirschaftiich'en, Maschinen fortgesetzt steigt " Während der
Erntezeit "wcrdÖn diese Monteüro "von den Vertretern"' telögraphiScH'vnach

•den Gütern, dirigiert, wo,gerade oine Roparatur notwendig geworden ist;
ko bilden diesb L'eüte die beste Reklame für die amerikanischen MäSchiüen.

In Zentralrussland und im Wolgagebiet herrscht der deutsohe Pf .l'u g,
•dem allerdings wachsende Konkurrenz von russischer Seite erstoht; auch
in Eggen, sonstigen.Ackergeräten -und -SäemäSöhifiän'nfro'efwtfegt der
deutscho Einfluss. In Erntemaschinen haben die Amerikaner eino mono-
poiäHfil'iöhe Stöllfttigä'-'däheböfi'Tföföim- eifiige.englische Fabriken. Doutscho
Maschinen kommen kaum in Frago. Ganz ähnlich liegen die Verhältnisso
im GoüVerneme'nt Orenburg,vSowie' In dön Gohieten. Uralsk und Turgai;
jedoch ist dort in letzter Zeit das .Bestrehen der Amerikaner
währzunehmen, auch mit,Dreschmaschinen, Säemaschinen und Eggen festen Fuss
zu fassen. Dies Bestreben wird dadurch hagünstigt, dass die afiaerikanischon
Erntemaschinen söhöfi 'seit^O Jahrerl ifiafG'ehlete gilt eingeführt sind. In
Westsihijrien, wo .die .weiträumige Wirtschaft, der Mängel an
Arbeitskräften,/die kurze Säeperiöfie.und, die/kurzB*Erntezeit auf' die Verwendung
von Maschinon bihw'ei^ön. 'wö Te'lB'öi' tfiit.dÖf Entwicklung der Butterproduktion

fifid damit der'Hriebb'äT(üng'" diÖ''>LänldW'ti'tschaft sich immer mehr
hebt, sind yorlaufl'g hauptsächlich 'Pflüge südrussischer Fabriken, im Gouvernement

Pflüiferflpr"TÄiökköir Hausindustrie im
Gehraucml)'dödBvl'därttÖ"^lcn^mrF'"döfi-Z'mCAticb'hier dör'-doutsche Pflug
einführem -D'r e svo-'h'ätäTöTrIP e"nTklö'd bfs '.'jetzJt'werilg "Verhreitet, das

aüch hier schon
Öüisk haben.

edWöich weites!Feld'Wests'! h i Fiejn'füK'deriiÄhsdtz landwittscbaftlioher
Maschinen jetzt schon bietet und In Ankunft bieten!fwlr'd, ^feigen folgeäde

ä'Zahle'i?.: 'Es '.wurden auf 'det äibiri's'dhbn Bahfafinäch Sihirien Eingeführt an
landvJirt^chaftlidhön'Masohinefi und "Geräton Vom 'europäischen-Rüssland
her: 11 ^r,h°

1897 74,187-;Pud,fQf
1899 239,W „ „
1902. 631,000 „ „
1903 1,269,000 „ „

'• "ir
583,000; R^l y

2,097,000" '

„
"

W3,85Ö,Ö6Ö'
„

"8,776)000
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d. h. im Jahre 1899 ging ungefähr ein Sechstel, im Jahre 4903 über ein
Drittel der russischen Gesamteiniuhr aul diesem Gebiete nach Sibirien. Diese
Entwicklung ist aber zweifellos noch nicht auf ihrer Höhe angelangt, da
die Besiedelung Westsibiriens mit -landwirtschaftlicher Bevölkerung
unausgesetzt weitergeht. Die -Uebersiedelungsverwaltung unterhält bereits 44
Niederlagen ländwirtschaftlicher Maschinen in Westsibirien und im Steppengebiet.

— Panamakanal. Zu der in Nr. 437. vom 26. Oktober erschienenen
Notiz über die Konkurrenzausschreibung betr. den Bau. des Panamakanals
schreibt man uns:

Es gilt in Washington für sehr unwahrscheinlich, dass der Kontrakt
für die Vollendung des Kanals einem Nichtamerikaner übergeben wird.
Die Kommission hat durch die Zulassung von Ausländem nur die Bildung
einer Vereinigung von amerikanischen Bewerbern vermeiden wollen, die
einen exorbitanten' Preis für die Arbeit hätten verlangen können. Daher,
erwartet man hier, dass die .amerikanischen Bewerber, in der Ueber-
zeugüng, dass die Regierung im Falle einer sogenannten «Combination»
nicht zögern würde, mit Ausländern den Kontrakt abzuschliessen, die
Arbelt zu einem vernünftigen Prozentsatz übernehmen werden.

— Spanische Staatsflnanzen. Das Budget für das Jahr 1907, weist Ein-
nahmen.von 1,035,006,296 und Ausgaben von 992,842,786 Pesetas auf. Die
Abschaffung der Oktrois und verschiedene Steuererleichterungen sind hierbei
bereits berücksichtigt. In dem Budget wird, einer im «Deutschen
Reichsanzeiger» wiedergegebenen Meldung des W. T. B. zufolge, die Ausgabe
einer amortisierbaren Schuld zur Ablösung der in den Händen der Bank
von Spanien befindlichen überseeischen. Schuld vorgesehen, wodurch der
Staat jährlich, 50 Millionen ersparen werde. Der Budgetentwurf enthält
lerner folgende Vorschläge': Der Notenumlauf soll..künftig durch Gold oder
Silber gedeckt werden, aber in dem letzteren Falle in der vollen Höhe des
Wertes der Noten. Innerhalb zehn Jahren wird das Schatzamt 150 Millionen
Fünfp'esetasnoten aus dem Verkehr ziehen. Ein Fünftel der Jahresüberschüsse

soll jährlich zur Schuldentilgung verwendet werden. Die Petroleum-
Steuer soll um lO .Gentimes für das Kilogramm herabgesetzt werden. Die
Abschaffung der Oktrois soll allmählich in den beiden kommenden Jahren
durchgeführt werden.

Literatur. Taschenkalender für Kauflente, herausgegeben vom Schweizerischen
Kaufmännischen Verein, 6. Jahrgang 1907, Zürich, Verlag des

Schweizerischen Kaufmännischen Vereins. Ausser den in einem kaufmännischen Taschenkalender

unentbehrlichen Angaben und Tabellen über Verkehrswesen, Masse und Geld
enthält das handliche Büchlein einen interessanten Aufsatz über die Schweiz. Nationalbank

aus der kompetenten Federndes Herrn Bankdirektors F. Frey, Mitglied des Bankausschusses

der NationalbaBk, Basel." Aus dem fernem Inhalt heben wir hervor: Verzeichnis
der Bundesbehörden, Wohnbevölkerung der Schweiz nach dem Alter der Erwerbsfähigkeit
und Berufs- und.Erwerbsverhälthisse der Schweiz. Der Schweiz. Postcheck- und
Giroverkehr; Abrechnungsstellen (Clearinghouses) im Ausland und in der Schweiz; die
wichtigsten Weltverkehrshäfen und Angaben.ihres Warenverkehrs; die bedeutendsten
Schiffahrtsgesellschaften usw. Der .Preis des sehr empfehlenswerten Werkchens beträgt
Fr. 2.

nal&ndlsche Banken. — Banquet ttrangbrw.

Encaisse mdtallifi«
Böserve de billets
Effets et avances
Valeurs publiques

18 octobre
£

18,861,960
17,887,010
33,020,319
15,956,166

Banque d'Angleterre.
25 octobre

18,188,134
16,795,370

7,434,900
11,015,100

Billets ömis
Döpöts publics
Döpöts particallew

18 octobre
£

46,150,090
7,591,427

42,389,199

25 octobre
£

45,486,500
8,896,947

40,784,888

15. Okt.
M&rk M&rk

Metallbestand 721,901,000 774,652,000
Wechselportef. 1,278,339,000 1,192,684,000

Deutsche Reichsbank
23. Okt. 15. Okt. 23. Okt.

Mark Mark
Notenzirkulahon 1,497,524,000 1,444.520,000
Kurzf. Schulden 591,696,000 565,987,000

18 octobre
Encaisse mö- tr.

tallique 3,859,670,604
Portefeuille. ' 963,065,684

Banque de France.
25 octobre 18 octobre

fr. Circulation de fr.
3,852,608,606 billets 4,655,256,180

969,140,812 Comptes cour. 845,072,620

Niederländische Bank.

25 octobre
fr.

4,607,295,870
937,612,682

Metallbestand
Wechseiportef.

13. Okt.
fl.

182,930,897
88,368,145

20. Okt.
fl.

138,102,140
84,747,883

Notenzirkulatfon
'Conti-Correnti

13. Okt. 20. Okt.
fl. fl.

280,178,260 277,110,425
' 6,523,157 5,949,825

Annoncen-Pacht:
Bmdolf Moaeej Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rögie des annonces-.

Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Hoek van Holland - Harwich.
Route nach

Durchgehende Korridorwagen u. Speisewagen Basel- -Köln-Hoek

van Holland.— Bern ab 7.00 Vm., London (Liverpool Str. Stat) an 8.00 Vm.

UnKKiilnwüno mit zwlschenHarwichu.Londonu.HarwichÄorriuor2uj,c um u York elektrisch beleuchtet und im
Bestauratlons-Wageil) Winter m. Dampf geheizt. Table d'höte-
Frübstück und Diner. — Grosso Yerkehrsverhesserung und Beschleunigung
von Harwich über March nach dem Norden von England, ohne London

zu berühren.
Näheres durch U. M. CROWE, Fahrkarten-Ausgabestelle der

Great Eastern-Bahn, Basel, Dornacherstrasse 22. (1298 :)J
Das Liverpool Street Hötel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London

direkt verbunden.' Näheres durch II. C. Arhendt, Hotel Manager.

Helvetia
Schweizerische Fcucr-Versiohenmgs-Gesellsohaft

in St. Grallen
Die Tit. Herren Aktionäre werden hiermit auf Dienstag, den

SO. Oktober d. J., vormittags i)1/2 Uhr, zu einer hier im
Saale der ülnseiunsgesellschaft, Marktgasse 8, stattfindenden

d.

eingeladen, um über die Verwendung .des im Rechnungsabscbluss pro 1905

ausgewiesenen Reingewinnes zu beschlossen. (2217;)

St. Gallen, den 29. Septetaber 190G.

Helvetia Sthweizeristfie FßOBr-Vßrsichßmngs-üßsßllschatt:

F. Haltmayer. Grossmann.

Y\A.WeltiFurrer, Zürich I,
' Barengasse 29. — Telephon 4726.

Intern. Möbeltransport und Spedition.
Lagerhaus. —• Camionnage. (1951;)

AWtlTl'fUPPEP
ZURICH

Amtliches Güterverzeichnis
über den Nachlass des Michael Gmach, von Axnbrück, Bayern, gewesener
Säger und Holzhändler, in Langnau*

Eingabefrist für Schulden und Bürgschaften bis.und mit 26. Dezember
1906 in die Amtssclirciboroi Signau in Langnau, bei Folge des Verlustes
der Ansprache im Unterlassungsfalle.

Langnuu, 27; Oktober 1906. (2448:)

Bewilligt. Der Amtsschreiber:
Der Regierungs-Slatthalter: rrieon.Frohst.

Maschinenfabrik Oerlikon
Einladung an die Herren Aktionäre

zur ordenfliehen Generalversammlung
auf Freitag, den 9. November 1906, vormittags 10 V2 obr

Im Ztiixftla-avis zuc IMIelee in Zj-üxiclx
Tagesordnung:

1). Abnahme der Rechnung über das verflossene Geschäftsjahr, Vorläge

des Berichtes der Kontrollstelle, Döcharge-Erteilung an die
Verwaltung.

2) Aussetzung der Entschädigung an die Rechnungsrevisoren für das
abgelaufene Geschäftsjahr.

3) Wahlen in. den Verwaltungsrat.
4) Besetzung der Kontrollstelle.

Rechnung und Revisionsbericht liegen zur Einsicht der Herren Aktionäre
vom.30. Oktober.an in unserm-Bureau in Oerlikon auf.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung, die zugleich als Eintrittskarten

dienen, können gegen .Vorweisung der Aktien oder gegen genügenden
Ausweis über den Besitz derselben vom 30. Oktober bis 6. November an
der Geschäftskasse der Maschinenfabrik Oerlikon in Oerlikon, an der
Wertschriftenkassa der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und Basel
bezogen werden. (2447')

Am Versammlungstage seihst und an den beiden vorhergehenden Tagen
werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt.

Oerlikon, den 27. Oktober 1906.

Namens des Verwaltungsrales,
Der Präsident:

P. E. Häher.

\t Seilen- & [hi. fabi A.-G.

in Hochdorf, Kit. Luzern
Die Tit Aktionäre werden hiermit zu der statutengemässen

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 14. November 1906, nachmittags 2 Uhr, in das Bureau
der Gesellschaft in Hochdorf, eingeladen.

Traktanden:
4) Entgegennahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1905/06 und bezügl. Beschlussfassung.
2) Erhöhung des Aktienkapitals; Herabsetzung des Nominalwertes der

Stammaktien. und Ausgabe neuer Prioritätsaktien.
3) Statuten-Aenderung.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren und ihrer Suppleanten.
5) Beschlussfassung nach § 32 der Statuten.

Die Jahresrechnung nebst dem Berichte der Rechnungsrevisoren, sowie
der Statutenänderungsentwurf liegen vom 5.'November a. c. an zur Einsicht
der Aktionäre im'Bureau der. Gesellschaft auf.

Zutrittskarten für die Generalversammlung werden bis zum 11. November

a. c. von der Direktion der Gesellschaft in Hp'chdorl gegen Ausweis
über den Aktienbesitz verabfolgt. Der Ausweiskann durch Einsendung
eines vom Aktionär unterzeichneten Nummernverzeichnisses geleistet
werden.

Hochdorf, den 26. Oktober 1906.
Der Verwaltungsrat.

Buehdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

